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Literatur.
Vie S»rg, illustrierte Zeitschrift für die studierende Jugend. Herausgeber

Z. Sartorius und K. Faustmann, Mainz. Druck und Verlag der PaulinuS-
Druckerei, Trier.

Die Burg erscheint wöchentlich 16 Seiten stark mit jedesmaliger Text»
oder Bilderbeilage. Der Preis beträgt für ein Vierteljahr 1,1ö Mk. Bestellung
und Bezug kann erfolgen entweder durch die Post oder direkt durch die PaulinuS»
Druckerei oder portofrei durch eine Buchhandlung am Platze. Probehefte können
von der Paulinus-Druckerei unentgeltlich bezogen werden.

Eine Knabenzeitschrift, wie wir sie uns schon lange gewünscht haben!
Jugendliche Frische ist mit besonnener Gründlichkeit, knabeneigene Unterhaltung
mit weitausschauender Belehrung verbunden. Die fortlaufenden größeren und
die zwischengestreuten kleineren Erzählungen aus der Feder der tüchtigsten Ju»
gendliebhaber regen des Knaben Tatendrang und aufs Edle gerichtete Phantast«
an, ohne aufzuregen,' fie lasten ihn mit Männern leben, die er zu seinen Helden
und Idealen wählen darf. Die belehrenden Aufsätze öffnen der Wißbegierde
neue GeisteSländer und weisen in bekannten Gebieten auf nichtbeachtete Kleinig-
leiten und Werdegänge hin.

Viel tragen zum frischen Ton der trefflichen Zeitschrist bei die hochaktu-
ellen Illustrationen und die humoristischen, sammelsportlichen und handarbeitlichen
Beilagen im Verein mit der schlagfertig redigierten und trefflichen Burg-Post.

Aus allem steht man, daß der Herr der .Burg' kein alter, lebensfremder
Kastellan, sondern ein jugendfroher Ritter ist, dem unsere Jungen in Schare»
als Knappen zuströmen sollen. Sie ist berechnet für die studierende Jugend von
12—16 Jahren und hat als Fortsetzung für die reifere Jugend den .Leucht-
türm". Sie zählt schon über 6000 Abonnenten. K. tz.

Meyers Ibealbnchhaltung. Verlag von Ed. Erwin Meyer in Leipzig
— Aarau — Wien.

Die best bekannte Meyersche Ideal-Buchhaltung liegt als Jubiläums-
Ausgabe vor, 4S—S0steS Tausend. Diese Auflage bischlägt den Kleinbetrieb,
in Werkstatt und Ladengeschäft und dient dem BerufSmann zur praktischen Be
Nutzung wie auch direkt der Schule. Der Gang, den Meyer theoretisch und
praktisch einschlägt, ist bekannt und hat seine Schule gemacht. Die Formularien
liegen in eigener Mappe bei. Sehr zeitgemäß ist das S. Kapitel .Besondere
Abhandlungen'. Hier lernt jeder Leser etwas, auch der geschäftlich routinierte.
Die Ideal-Buchhaltung kann nur empfohlen werden. — — r.

Vrlekkasten der Nedsktlon.
Kantonale Päd. Briefe aus Thurgau» Aargau zc. ic. — folgen in nächster

Nummer. —

— Vorteil für Verlobte —
uu<z ?smi1ivn, sovis kör Inbsbor von Kotsls u. konsionsn

vto. ist es, unsern osuso, roiob illustrierten Sperialkatalog
öder massiv.silbern« unà sobvor-versilberte Sssteoks u. ll?a-

ksigerilt« sorgfältig eu stuckisron. Alemsnâ virà es bereuen.
lVir ssultou ibu »uk ^Vuosoli gratis unck krank».

e. l.eicni.«kveiî â cie.. «iurpistz n°.



303

MààMlll'Wlià
-m de? NIî»u»en»trss»v, Ksuton Uri, 1838 àleter llbsr Nssr.

Lostbaltsstslle, 15 àliuutsu von dsr psssdvds.
Lostadlsxs. pslepbov. LrStkoot von Lods 51«i dis
îilitts Oktober, ^uls bests sioxsriodtetss Laus mit
50 Letten. In xesokllt?ter Laxe mit prsodtvollsm
Xlpenpsnorsmâ. — Vortrstklivks lillods, susge^sioknete
IVsins. — Làdsr im Lauso. — LorxfdltiZs nncl trsunâ-
liode Lsâienunx. Lillixs Lrsiss. Lobrrrerks ?ur Ver-
KtznnA. Lostànkuolt mittags unä abends. Prospekts
gratis. 57

Ls empiisklt sied bestens

SrdllIIg, ?ropr.

Mne SchuPelle.
In Reu 8t. Johann ist die Stelle an der

Unterschule (I., II. u. III. Klasse) infolge Re°
signation der bisherigen Inhaberin wegen vor-
läufiger Aufgabe des Lehrerinberufes neu zu
besetzen. Halbtagjahrschule. — Bewerberinnen
mögen sich bei Herrn Dr. meà. Brändle, Schul-
ratSpräsident melden.

Ver Schulrat.

Offene Lehrerstelle.

An der Primärschule in Oberägeri ist pro
Sommersemester 1913 die Lehrstelle für die

Knaben-Mittelschule (2. 3. 4. Klaffe) (zirka
45 Schüler) zu besetzen. Besoldung nach Ueber-

einkunft.

Bewerber wollen ihre Anmeldung unter Bei-
läge der Zeugnisse und Kenntnisgabe der Ge-

haltsansprüche bis den 6. Mai nächsthin dem

Schulpräfidenten hochw. Herrn Deka« Hürlimann
einreichen.

Oberägeri, den 23. April 1913.

Die Einwohnerkanzlei.

Für Dirigenten:
Von Dir. B, Kühn- sind frisch

erschienen:

„Ach lieb» dich, met«
Heimatland" und
„FeSl,li«g»ar«ß".

leichte, wirkungsvolle M .Chöre.
Part, ls Rp. — „Mäher, mein
«ott. ,« Die" (Titanic,, für M.
gem. u. g.-Shor. Part. IS Rp.
Trrssiib««»»», Sängern unbe-
dingt nötig für Singen vom Blatt.
»0 Rp. ss
s«. Will«. Musikhandlg..

Cham, Kt. Zug.
Marienlieder zur Auswahl-

XlàMÌseiis unà ìsiàìo
Nii8ÌK a,u8 allon Llsbis-

tsn, à8irumeiit6, ^lu-

dàr, Laitonà. lisksrt

öS Zluslkalivudltuilluox

W. lllîdziiki', LiiiÂkâeìii.

^ Lugano ^
AUAckolivii-I'siiiit««.
prok.'pumilio vüräs sinixs
junKs 'löldrer aus dost,
painilien, tvsleds die its.1.
Sprselio ?n erlernen von-
seden, autnelimen. Osle»

gendeit ancli 50r kranrös.,
enssliscb undNusikstunden.
L.î7tt0. 70 ?n>l.l!stw«.

Todes-Anzeigen
und

Traner-vildchen
liefern billig, schnell und

schön

Cberle Sc Rickenbach,

Linfiedeln.
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pàgogkà Museum
° von ^eibui-g (5àeii). °

liessen llibliatlielc 10,000 llancle umlasst, versen-
(let seinen lvatalag gratis un alle Nitgliecìer cler

8elivv?. I^elirerseliatt, clie ilin verlangen, berner
vverclen del einem ^älnlielien ^lionneinent von
?r. 2.— sämtlielie l'arta-àslagen deglielien Mr
^rdeiien, welelie lìemsellien verlangt vverclen untl
xvvar aime irgencl welelie weitere Ivasten Mr clen

41 Interessenten. «959?

D

^IKoliolfreikZ Kk8taui'ant uncl Ks8ikof „8okâfligapìen"
î» Iî«r««I»»rI»

3 Minuten vom Nsssnbsknkok emptisblt siob àsn tit. Scbulsn unà Lesslkckst
tsn tllr zàmtlicks iVIskIrsiten. drosser sobsttiger dsrton 499 kersonen kussenil.

drosser Ssel kür 399 l'ersonon,
KsNes, I've, llkokolsiie, sonie triscbes liebàek ^u l«3es 3'sges^eit. 71

»rbeitssàl- ° I.inllenllos -! 8t. ffillen "

^kIlsîlÛLllIklN z Minuten von ltirclie u. katintiot 8ì. Lilien.

Voi'i?i88inoiitnielìt ZM8 W kkM-Ll. kâ
i,n IVuttrsse àor Arbeit». empkebien Sebulen UN.I Vereinen unsere

lebrerinnenbonkeren. bear- ^'wus'verten Imknle fur àen Vlàsàb unà

beitet von Sr. .Irma âss Vesperbrot. a.8. a
34 ^ssen 7u jeösr 7sge»eit von KS Ots. sn.

Vorl-ar- ìlZ i s ^
IZIZ m lZ lZ s

I k. ^M-kgM'îM j — ———
KWM Ä.K.) sind an die Herren

voàxoll ^ ^ ^ ^ ^ ^ Aaasenstein ^
Sis àsiodtsoxsmMrs. Usgler in Kuzern zu richten.
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